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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Brennnessel-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlenwald,
Brennnessel-Erlenwald, Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, VE < 1 %: Waldsimsen-Staudenflur

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08822

X

Am Rand des teilweise stark entwässerten, die Grundmoräne durchziehenden, Augrabentales befindet sich auf leicht zum Bach hin 
geneigtem Gelände (Richtung Süd-Südwest) auf eutrophen feuchten, wasserzügigen und kleinflächig quelligen degradierten Torfen ein 
Bruchwaldbereich. Es handelt sich überwiegend um einen Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald (teilweise reich an Frauenfarn), 
der von zahlreichen Gräben durchzogen wird, an deren Rändern sich vereinzelte Sickerwasserquellaustritte (FQS < 1 %) befinden. Ehemals 
hat es sich wahrscheinlich um einen relativ großen Quellwaldbereich gehandelt. Kleinflächig sind immer mal wieder stärker gestörte Bereiche 
eingestreut, Rasenschmiele oder Brennnessel prägen in diesen die Krautschicht.
Mittelalte und jüngere Bruchwaldbereiche wechseln miteinander, besonders in letzterem dominiert teilweise die Grauerle. Diese Bereiche 
sind lückig (wechselnde Schlussgrade) und weitere Absterbetendenzen bei der Grauerle sind deutlich sichtbar.
Kleinflächig im Südosten gehört ein nasser Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald zum Biotop und am Südwestrand eine schilfreiche 
Waldsimsen-Staudenflur mit Kohlkratzdistel (VHF < 1 %).
Laubwald und Ruderalflur umgeben den Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

19.07.2003

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 3 4 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Alnus incana Athyrium filix-femina Berula erecta Carex elongata
Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Humulus lupulus Poa trivialis
Ribes nigrum Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Agrostis stolonifera Brachypodium sylvaticum Carex remota Dryopteris filix-mas
Euphorbia cyparissias Festuca gigantea Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Geranium robertianum Glyceria maxima Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Juncus effusus Mentha aquatica Mercurialis perennis
Padus serotina Phragmites australis Solanum dulcamara


